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(54) Folientransferwerk mit integrierter Weiterverarbeitungseinrichtung

(57) Die Vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Übertragen einer Transferschicht von einer Trans-
ferfoliebahn auf einen Bedruckstoff (10).

Werden mehrer Teilfolienbahnen (16, 17, 33) jeweils
auf verschiedenen Vorratswellen (1) als Transferfolien-
rollen (20, 21, 22) bevorratet, so ist ein erheblicher Auf-
wand notwendig um mehrere Teilfolienbahnen (16, 17,
33) innerhalb einer Vorrichtung zu verwenden. Werden
die Teilfolienbahnen (16, 17, 33) als mehrere Teilfolien-
rollen (20, 21, 22) auf einer gemeinsamen Vorratswelle
(1) bevorratet, so kann es zu verschiedenen Problemen
kommen.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht da-
her darin, die genannten Probleme aus dem Stand der
Technik zumindest zu verringern sodass auf einfache

Weise mehrere Teilfolienbahnen (16, 17, 33)in einer Vor-
richtung für den Transfer einer Transferschicht auf einen
Bogen (10) verwendet werden können.

Die Aufgabe der Erfindung wird dadurch gelöst, dass
die Vorratswelle (1) und/oder Sammelwelle (11) als Frik-
tionswelle (13, 23) ausgebildet ist/sind, so dass die Über-
tragung der Rotationsbewegung der Friktionswelle (13,
23) auf die wenigstens eine Transferfolienvorratsrolle
(20, 21, 22) und/oder Transferfoliensammelrolle (24, 25)
über eine Reibverbindung zwischen Welle (13, 23) und
Rolle (20, 21, 22, 24, 25) erfolgt, die durch Zugkräfte (F1,
F2, F3, F4) der Transferfolienbahn (16, 17, 33) überwun-
den werden kann. Es können dann auf der Friktionswelle
(13, 23) mehrere Transferfolienrollen (20, 21, 22, 24, 25)
auch mit unterschiedlichen Durchmessern bereitgestellt
werden.
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